
REDE GERD
BRACHMANN – TEIL I

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

auch heute darf ich Sie nunmehr
zum sechsten Mal hier in der Messe
Essen zu einer Hauptversammlung
der MEDION AG herzlich willkom-
men heißen. 

Ich freue mich auch, Ihnen heute
erstmals unser neues Vorstandsmit-
glied, Herrn Dr. Knut Wolf, vorstellen
zu können. Durch ihn ist seit dem 1.
September 2003 aus dem Ihnen wohl-
bekannten Vorstandsduo ein Trio ge-
worden. 

Die Verantwortungsbereiche von
Herrn Dr. Wolf umfassen die Logis-
tik, den After-Sales-Service, die PC-
Produktion sowie die interne Organi-
sation inklusive der technischen In-
frastruktur. Für unser Unternehmen
ist Herr Dr. Wolf kein Unbekannter,
da er als Berater die MEDION AG
schon seit längerem unterstützt hat.
Von daher freut es mich umso mehr,
dass wir ihn für die genannten Aufga-

ben in unserem Unternehmen gewin-
nen konnten. 

MEDION bedeutet neben Zahlen
und Fakten auch Emotionen und vor
allem viel Begeisterung. Wir haben
versucht, dies in einem Film einzu-
fangen: Bitte schauen Sie selbst!

MEDION Image Film

Ich hoffe, meine Damen und Herren,
dass Sie einen kleinen Eindruck von
dem gewinnen konnten, was MEDION
ausmacht und was MEDION erfolg-
reich gemacht hat. Denn das Jahr
2003 war für MEDION wiederum ein
erfreuliches Jahr.

Wir haben Marktanteile sowohl in
Deutschland als auch in Europa hin-
zugewonnen. Wir haben unsere Pro-
duktpalette durch eine Vielzahl zu-
sätzlicher innovativer digitaler Pro-
dukte erweitert. Ein Beispiel hierfür
ist der Personal Digital Assistant –
kurz PDA – inklusive Car Naviga-
tion, mit dem wir in einem Jahr aus
dem Stand die Marktführerschaft in
Europa – gemessen an den verkauften
Stückzahlen – erreicht haben. Wir ha-

ben neue Vertriebskanäle wie Bau-
märkte oder Teleshopping erschlos-
sen. Und nicht zuletzt: Wir haben un-
ser Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit um nahezu 20% ge-
steigert. Und das in einem insgesamt
schwierigen wirtschaftlichen Umfeld,
wobei gerade der Einzelhandel wie-
derum von rückläufigen Umsätzen
gezeichnet war.

Das Jahr 2003 war für
MEDION wiederum
ein erfreuliches Jahr.

Unser professionelles und hoch
motiviertes Team von Mitarbeitern hat
auch im letzten Jahr mit überdurch-
schnittlichem Einsatz und viel Begeis-
terung den Erfolg von MEDION erst
ermöglicht. Ich möchte mich daher
schon an dieser Stelle bei unseren
Mitarbeitern im In- und Ausland für
ihren Einsatz ganz herzlich bedanken.

Leider hat sich unsere erfolgreiche
Unternehmensentwicklung im ver-
gangenen Jahr nicht in einer ebenso
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erfreulichen Kursperformance der
MEDION-Aktie widergespiegelt. In-
sofern freue ich mich ganz besonders,
dass Sie – meine Damen und Herren
– MEDION treu geblieben sind.

Das Börsenjahr 2003 hat die Ak-
tieninvestoren zumindest teilweise für
drei verlustreiche Vorjahre entschä-
digt. Mit Kursgewinnen von 37,1%
beim DAX, 47,8% beim MDAX und
sogar 50,9% beim NEMAX-Nachfol-
ger TecDAX gehört 2003 sogar zu
den drei besten Börsenjahren der
Nachkriegszeit. 

Leider hat sich unsere
erfolgreiche Unterneh-
mensentwicklung im

vergangenen Jahr nicht in
einer ebenso erfreulichen

Kursperformance der
MEDION-Aktie
widergespiegelt.

Die MEDION-Aktie, die nach Auf-
lösung des NEMAX-Index bekanntlich
seit März 2003 im MDAX vertreten
ist, hat mit einem Rückgang im Jahres-
verlauf 2003 von 8,1% leider nicht
von diesem positiven Trend profitieren
können. Hinter dieser Performance
verbirgt sich eine volatile Kursent-
wicklung im Jahresverlauf. Im ersten
Halbjahr folgte die MEDION-Aktie im
Wesentlichen den Vorgaben des Ge-
samtmarktes, der wiederum entschei-
dend vom Irakkrieg beeinflusst
wurde. Nach einer Schwächeperiode
bis Mitte März mit Tiefstkursen von
ca. 26 Euro gelang der Aktie an-
schließend eine starke Erholung bis
fast 42 Euro.

Die ungünstigere Kursentwicklung
im zweiten Halbjahr beruhte auf einer
Anpassung der hohen Investorener-
wartungen. Bereits im März 2003,
zum Zeitpunkt der Berichterstattung
für das abgelaufene Jahr 2002, hatte
der Vorstand seine Prognosen für die
zukünftigen Umsatz- und Gewinnzu-
wächse auf 15 bis 20% reduziert. Die-
ser Schritt kam für die Investoren und
Analysten nicht unerwartet. MEDION
hat seit dem Börsengang 1999 die sei-

nerzeit in Aussicht gestellten „plus 25
bis 30%“ bei Umsatz und Ertrag stets
übererfüllt. Inzwischen hat das Unter-
nehmen aber ein Umsatz- und Ge-
winnvolumen erreicht, welches das
Durchhalten hoher zweistelliger
Wachstumsraten alleine aufgrund der
inzwischen erreichten Basis zuneh-
mend schwieriger gestaltet. 

Im November 2003 sah sich der
Vorstand schließlich veranlasst, recht-
zeitig auf eine schon damals abseh-
bare Abweichung von den für das
vierte Quartal erwarteten Umsätzen
hinzuweisen. Trotz einer sehr erfreu-
lichen Auftragslage war es schon im
November aufgrund von Sonderfakto-
ren absehbar, dass das avisierte Um-
satzwachstum nicht erreichbar sein
würde. Im Interesse einer fairen und
objektiven Berichterstattung hielt es
der Vorstand für geboten, darüber
nicht erst im März 2004 – zum Zeit-
punkt der Bekanntgabe des Jahreser-
gebnisses 2003 –, sondern schon im
November 2003 zu informieren. Al-
lerdings betrafen die Änderungen der
Jahresziele lediglich die Umsatz-
ebene, die avisierten Gewinnzu-
wächse wurden hingegen voll erfüllt.
Gleichwohl hat der Markt die frühzei-
tig kommunizierte Reduzierung der
Umsatzziele „nicht begeistert“ aufge-
nommen. 

Gleichwohl hat
der Markt die frühzeitig

kommunizierte Reduzierung
der Umsatzziele „nicht

begeistert“ aufgenommen. 

Hier spielt sicherlich eine Rolle,
dass MEDION Investoren und Ana-
lysten über Jahre hinweg mit der
Übererfüllung der geplanten Umsatz-
und Gewinnzuwächse „verwöhnt“
hat. Zu einer seriösen Kommunikati-
onspolitik gehört jedoch auch die
rechtzeitige und objektive Berichter-
stattung über weniger erfreuliche Ent-
wicklungen. Der Vorstand hält daher
an seiner Informationspolitik, mit de-
ren Hilfe sich unsere Gesellschaft in
den letzten Jahren eine hohe Reputa-
tion erworben hat, grundsätzlich fest

und ist davon überzeugt, dass dies
auch wieder honoriert werden wird. 

Die Eckdaten unseres Jahresab-
schlusses für das Geschäftsjahr 2003
wird Ihnen nun Christian Eigen erläu-
tern.

REDE CHRISTIAN EIGEN

I. Abgelaufenes
Geschäftsjahr 

Wachstum auf hohem Niveau

Meine Damen und Herren,
trotz des angesprochenen schwieri-

gen konjunkturellen Einzelhandels-
umfeldes sowie einiger das 4. Quartal
betreffender Sonderfaktoren haben
wir den Umsatz von 2,627 Mrd. Euro
im Vorjahr auf 2,924 Mrd. Euro in
2003 gesteigert. Dies entspricht ei-
nem Wachstum von 11,3% bzw. einer
absoluten Steigerung von nahezu 300
Mio. Euro.

Trotz des schwierigen
konjunkturellen

Einzelhandelsumfeldes
sowie einiger das 

4. Quartal betreffender
Sonderfaktoren haben 
wir den Umsatz von 
2,627 Mrd. Euro im

Vorjahr auf 2,924 Mrd.
Euro in 2003 gesteigert. 

Wie Sie wissen, ist der Wert des
US-Dollars im vergangenen Jahr ge-
genüber dem Euro erheblich gefallen.
Da wir die niedrigeren Bezugspreise
aus unserem vor allem in Dollar getä-
tigten Waren- und Komponentenein-
kauf unmittelbar an unsere Kunden
weitergeben, hat sich der Dollar-Ver-
fall auch spürbar auf unsere Umsatz-
entwicklung ausgewirkt. 

Den Einfluss des gesunkenen Dol-
lars möchte ich Ihnen an einem kon-
kreten Beispiel erläutern. Sie sehen
hier die Entwicklung des europäi-
schen PC-Endverbrauchermarktes im
Jahre 2003 einmal anhand der abge-
setzten Stückzahlen, das ist die erste
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Säule, dann anhand der damit getätig-
ten Umsätze auf Dollar-Basis, das ist
die zweite Säule, und schließlich auf
Euro-Basis, das ist die dritte Säule. 

Während die abgesetzte Menge an
PCs und Notebooks in 2003 im Ver-
gleich zu 2002 immerhin um 10,2%
zugenommen hat, stieg der damit ge-
tätigte Umsatz in US-Dollar lediglich
um 1,7%. Die Differenz spiegelt den
allgemeinen, seit Jahren bekannten,
Preisverfall bei Komponenten wider.
In Euro gerechnet ergibt sich im Ge-
gensatz zu den Steigerungen auf Ba-
sis von Stückzahlen und Dollar-Um-
satz aufgrund des Dollar-Verfalls so-
gar ein Umsatzrückgang von immer-
hin 15%. 

Auf den Punkt gebracht heißt das:
Trotz eines Mengenanstieges von gut
10% fiel der Umsatz in Euro um
15%. Dieses Beispiel gilt in ähnlicher
Form für nahezu alle konsumelektro-
nischen Produkte und damit für un-
sere gesamte Produktpalette.

Vor diesem Hintergrund stellt sich
unser Umsatzanstieg von gut 11% in
einem ganz anderen Licht dar.

Von den Umsätzen 
in 2003 entfielen mit

2,091 Mrd. Euro 71,5%
auf den Bereich 
PC/Multimedia.

Von den Umsätzen in 2003 entfie-
len mit 2,091 Mrd. Euro 71,5% auf
den Bereich PC/Multimedia. Die Un-
terhaltungs- und Haushaltselektronik
trug mit 778 Mio. Euro 26,6% zum
Umsatz bei. In der Kommunikations-
technik konnten mit 55 Mio. Euro
1,9% des Gesamtumsatzes erzielt
werden.

Im PC/Multimedia-Bereich entwi-
ckelten sich insbesondere die mobilen
Produkte wiederum sehr erfreulich. In
diesem Segment erzielten wir deut-
lich über dem allgemeinen Markt-
wachstum liegende Zuwachsraten.

Wesentliche Wachstumsträger in
der Unterhaltungselektronik waren in-
novative Produkte aus den Bereichen
Home-Cinema/DVD und hier vor al-

lem Flachbildschirmfernsehgeräte so-
wie digitale Camcorder und digitale
Fotoapparate. Mit diesen zukunfts-
trächtigen Produkten haben wir mit
420 Mio. Euro mehr als die Hälfte
des Gesamtumsatzes in diesem Teil-
bereich erzielt.

Insgesamt wickeln wir
inzwischen 34,5% unserer
Umsätze im Ausland ab

(Vorjahr: 30,4%).

Expansion in Europa und
den USA 

Internationale Expansion

Gerade vor dem Hintergrund der
zurückhaltenden Entwicklung des
Konsums in Deutschland hat es sich
als richtig erwiesen auf die Karte in-
ternationale Expansion zu setzen. In
2003 konnten wir unseren Auslands-
umsatz abermals deutlich steigern.
Mit 1.008 Mio. Euro erzielten wir ge-
genüber dem Vorjahr (798 Mio. Euro)
ein Wachstum von 26,3%. Insgesamt
wickeln wir inzwischen 34,5% unse-
rer Umsätze im Ausland ab (Vorjahr:
30,4%).

Europa

In Europa außerhalb Deutschlands
ist unser Umsatz um 24,8% von 739
Mio. Euro auf 922 Mio. Euro gestie-
gen. Wir haben bestehende Ge-
schäftsbeziehungen auf neue Länder
und neue Produkte ausgedehnt. Zu
Gute gekommen ist uns dabei unsere
Fähigkeit, große Verkaufsaktionen in
mehreren Ländern gleichzeitig abzu-
wickeln. Darüber hinaus haben wir
auch in 2003 international neue Han-
delspartner für das MEDION-Ge-
schäftsmodell gewinnen können.

Die größten europäischen Märkte
sind für uns Frankreich, Großbritan-
nien, Benelux und Skandinavien. Wir
erwarten von dem Beitritt der mittel-
und osteuropäischen Länder zur Eu-
ropäischen Union mittelfristig weitere
Wachstumsschübe. Wir werden un-
sere Partner auf der Handels-Seite
auch in diese Regionen begleiten. Mit

steigender Kaufkraft wird auch in die-
sen Ländern die Nachfrage nach qua-
litativ hochwertigen, innovativen und
preisgünstigen Produkten der Consu-
mer-Electronics ansteigen.

USA

In den USA stagnierte der Umsatz
von 57 Mio. Euro. Strategisch gese-
hen sind wir hier auf dem richtigen
Weg. Wir haben bei unseren Zielkun-
den Kampagnen platziert und gehen
aufgrund der guten Ergebnisse davon
aus, dass wir in 2004 erfreuliche Zu-
wächse erreichen werden. Unsere Ex-
pansionsziele ließen sich nicht in der
Geschwindigkeit verwirklichen, wie
wir dies von den europäischen Märk-
ten kennen. Amerikanische Retailer
verfolgen einen von strategischer Pla-
nung geprägten Ansatz bei der Aus-
wahl ihrer Lieferanten. Die damit in
Zusammenhang stehenden Prüfungen
im Rahmen von Due-Diligence-Un-
tersuchungen sind sehr zeitintensiv. 
Wir haben die Zeit genutzt, um un-
sere Beschaffungs-, After-Sales- und
Logistikinfrastruktur weiter auszu-
bauen und sind daher gut auf die He-
rausforderungen des amerikanischen
Marktes vorbereitet.

In den USA stagnierte der
Umsatz von 57 Mio. Euro.
Strategisch gesehen sind

wir hier auf dem richtigen
Weg.

Asien/Pazifik

Im asiatisch-pazifischen Raum ha-
ben wir in 2003 Umsätze in Höhe von
29 Mio. Euro erzielt (Vorjahr: 2 Mio.
Euro). Auch in diesen Ländern folgen
wir unseren langjährigen Retail-Part-
nern bei deren Auslandsexpansion.
Wir haben im November 2003 in
Australien eine eigene Tochtergesell-
schaft gegründet. Wir bleiben damit
unserer Linie treu, auf den wichtigen
Märkten jeweils mit eigenen Mitar-
beitern vertreten zu sein. In den ande-
ren asiatisch-pazifischen Märkten
sind wir inzwischen mit Repräsentan-
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zen vertreten. Wir gehen davon aus,
dass wir hier mittelfristig weitere
Umsatzzuwächse erreichen werden.
Auch in diesen Ländern folgen wir
unseren langjährigen Retail-Partnern
bei deren Auslandsexpansion.

Ergebnis pro Aktie auf 2,13
Euro gestiegen

Insgesamt hat sich das Ergebnis
vor Zinsen und Steuern (EBIT) von
152,9 Mio. Euro in 2002 auf 179,9
Mio. Euro in 2003 verbessert. Dies
entspricht einer Steigerung von
17,7%. Der Konzernüberschuss be-
trägt 103,1 Mio. Euro nach 91,3 Mio.
Euro. Das Ergebnis pro Aktie stieg
damit von 1,89 Euro auf 2,13 Euro.
Der leicht unterproportionale Anstieg
des Nettoergebnisses gegenüber dem
Vorsteuerergebnis ist auf die Fluthilfe
für Ostdeutschland zurückzuführen,
die sich in einem um 1,5%-Punkte
höheren Körperschaftsteuersatz nie-
dergeschlagen hat. 

Aufsichtsrat und Vorstand
schlagen vor, eine

Dividende von 70 Cent
pro Aktie auszuschütten.

Aufgrund der weiterhin guten Er-
tragslage schlagen Aufsichtsrat und
Vorstand der Hauptversammlung vor,
für das Geschäftsjahr 2003 eine Divi-
dende von 70 Cent pro Aktie auszu-
schütten.

Starke Eigenkapitalbasis
Wir haben im vergangenen Jahr

unser Eigenkapital aus laufenden Er-
gebnissen um mehr als 20% von 365
Mio. Euro auf 439 Mio. Euro erhöht.
Unsere Aktivseite besteht zu 95% aus
kurzfristig gebundenen Vermögens-
werten. Es handelt sich dabei im We-
sentlichen um Cash, Forderungen ge-
genüber unseren Kunden, auftragsge-
bundene Vorräte und Service-Ware. 

Erstklassige Finanzlage
MEDION konnte den Cash-Flow

im Vergleich zum Vorjahr um fast
15% von 95,2 Mio. Euro auf 109,0

Mio. Euro steigern. Der Cash-Flow
aus der operativen Geschäftstätigkeit
stieg von 61,9 Mio. Euro in 2002 auf
71,2 Mio. Euro in 2003. Der hohe
Cash-Flow bildet eine solide Eigenfi-
nanzierungsbasis. Die gute Bonität
MEDIONs stellt darüber hinaus die
für das weitere Wachstum notwendi-
gen Finanzierungslinien auf Banken-
und Lieferantenseite sicher.

MEDION konnte den
Cash-Flow im Vergleich

zum Vorjahr um fast 15%
von 95,2 Mio. Euro auf

109,0 Mio. Euro steigern.

Investitionen

Die Investitionen beliefen sich im
abgelaufenen Geschäftsjahr auf insge-
samt 17,5 Mio. Euro. 

Davon entfielen 4,4 Mio. Euro auf
die IT-Infrastruktur, in die wir – wie
im Rahmen der SAP-Einführung ge-
plant – insgesamt ca. 8 Mio. Euro in
den Jahren 2002 und 2003 investiert
haben. 

Wie Sie wissen, haben wir hier
in Essen einen Teil der Gustav-
Heinemann-Kaserne erworben. Dies
gibt uns die Möglichkeit, im Laufe
der nächsten Jahre einen Großteil un-
serer Funktionsbereiche im Ruhrge-
biet zentral zusammenzuführen. Bis
heute arbeiten bereits rund 650 Mitar-
beiter an diesem neuen Standort. Das
Gesamtvolumen dieser Investition in
den Jahren 2002 bis 2007 wird bei ca.
30 Mio. Euro liegen. Im abgelaufenen
Geschäftsjahr wurden hiervon 8,6
Mio. Euro realisiert.

Im laufenden Geschäftsjahr werden
wir rund 14 Mio. Euro investieren,
wovon etwa 9 Mio. auf Essen-Kray
entfallen werden.

II. 1. Quartal 2004

Bevor ich Herrn Brachmann wie-
der das Wort übergebe, möchte ich
Sie noch über die wesentlichen Ent-
wicklungen im ersten Quartal 2004
informieren.

Umsatz und Ertrag 
weiter gestiegen

Trotz des anhaltend schwierigen
konjunkturellen Umfeldes konnte
MEDION auch im ersten Quartal
2004 sowohl beim Umsatz als auch
beim Ertrag zulegen.

Der Umsatz stieg im Vergleich
zum Vorjahr um 5,7% von 725,1
Mio. Euro auf 766,7 Mio. Euro. Mit
657,1 Mio. Euro entfielen davon
85,7% auf Multimedia-Produkte. Die
Unterhaltungs- und Haushaltselektro-
nik trug mit 96,7 Mio. Euro zu 12,6%
zum Umsatz bei. In der Kommunika-
tionstechnik wurden mit 12,9 Mio.
Euro 1,7% des Gesamtumsatzes er-
zielt.

Das EBIT verbesserte sich
im ersten Quartal 2004 um
5,8% von 43,0 Mio. Euro

auf 45,5 Mio. Euro.

Das EBIT verbesserte sich um
5,8% von 43,0 Mio. Euro auf 45,5
Mio. Euro. Das Ergebnis nach Steu-
ern legte um 6,4% von 25,4 Mio.
Euro auf 27,0 Mio. Euro zu. Das Er-
gebnis pro Aktie konnte von 0,53
Euro auf 0,56 Euro gesteigert werden. 

Wachstumstrend im 
Ausland ungebrochen

Wir haben die internationalen Akti-
vitäten von MEDION im abgelaufe-
nen Quartal weiter ausgebaut. Der
Auslandsumsatz stieg insgesamt um
22,7% von 231,0 Mio. Euro im Vor-
jahr auf 283,5 Mio. Euro im laufen-
den Jahr. Das entspricht einem Aus-
landsanteil von 37,0% nach 31,9%
im Vorjahr. Der Umsatz in Europa au-
ßerhalb Deutschlands betrug 264,1
Mio. Euro im Vergleich zu 219,5
Mio. Euro im Vorjahr. Dies entspricht
einem Wachstum von 20,3%. Auf 
überseeischen Märkten haben wir den
Umsatz im selben Zeitraum um
67,8% von 11,5 Mio. Euro auf 19,3
Mio. Euro gesteigert.
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24,9% Beteiligung an
GERICOM

Die GERICOM AG ist ein Ver-
markter von IT-Produkten mit
Schwerpunkt im wachstumsstarken
Marktsegment des „Mobile Compu-
ting“. Das Unternehmen verfügt über
seit Jahren gewachsene gute Bezie-
hungen zu bedeutenden Lieferanten
sowie auf der Absatzseite über eine
gute Position bei führenden Retailern
im In- und Ausland.

Der Auslandsumsatz stieg
insgesamt um 22,7% 

auf 283,5 Mio. Euro im
laufenden Jahr.

Durch eine Zusammenarbeit, vor
allem bei nachgelagerten Tätigkeiten,
erwarten sowohl MEDION als auch
GERICOM Vorteile, die sie zur Festi-
gung ihrer Marktstellung nutzen wer-
den. 

Dabei bedienen die Produktlinien 
beider Unternehmen unterschiedliche
Marktsegmente. Während sich MEDION
mit seinen PC/Multimedia-Produkten
als Preis-/Leistungsführer im mittle-
ren bis gehobenen Preissegment etab-
liert hat, deckt GERICOM neben
technologischen Speziallösungen und
dem mittleren Marktsegment zusätz-
lich den Preiseinstiegsbereich ab.

MEDION erwirbt 4MBO-
Markenrechte 

Mit Wirkung vom 1. Mai 2004 ha-
ben wir von der in Insolvenz befindli-
chen 4MBO International Electronic
AG, Plochingen, sämtliche Marken-
und Schutzrechte erworben. 

Darüber hinaus übernimmt die
MEDION AG ca. 15 Mitarbeiter, um
ihre Aktivitäten in den Segmenten
Wellness-Produkte, Haushaltskleinge-
räte sowie Do-It-Yourself-Artikel zu
verstärken. Die Mitarbeiter verblei-
ben am Standort Plochingen.

Zusätzlich hat die MEDION AG
einen Teil der Auftragsbestände der
4MBO AG übernommen und wird
diese in eigener Regie abwickeln.

Ansonsten gehen keine weiteren
Verpflichtungen von der 4MBO AG
an die MEDION AG über. 

Wie Sie sehen – meine Damen und
Herren – nutzen wir sich uns am
Markt bietende Chancen konsequent
aus, um auch weiterhin erheblich über
dem Marktwachstum liegende Zu-
wächse erzielen zu können. Hierzu
zählt auch, dass wir unsere Produkt-
palette permanent um innovative
Trendprodukte erweitern. Herr Brach-
mann wird Ihnen hierzu einige Bei-
spiele nennen. 

Wir nutzen sich uns am
Markt bietende Chancen
konsequent aus, um auch
weiterhin erheblich über

dem Marktwachstum
liegende Zuwächse
erzielen zu können. 

REDE GERD
BRACHMANN – TEIL II

Meine Damen und Herren, trotz
des anhaltend schwierigen Umfeldes
können wir positiv in die Zukunft bli-
cken. Die Grundlagen für eine wei-
tere positive Entwicklung MEDIONs
sind gelegt und das, was uns in den
kommenden Jahren erwartet, werde
ich Ihnen in den nächsten Minuten er-
läutern. 

Produkte

Auf der Produktseite werden wir
uns weiterhin darauf konzentrieren,
innovative Trendprodukte auf den
Markt zu bringen. Dies gilt nicht nur
für das Feld der Multimedia-Pro-
dukte, sondern auch für die Unterhal-
tungselektronik sowie die Kommuni-
kationstechnik.

Unsere Strategie fokussiert sich
auch weiterhin auf leistungsfähige
Multimedia-Rechner. Dabei setzen
unsere Produkte bezüglich Ausstat-
tung und Preis nach wie vor
Maßstäbe. Wir arbeiten grundsätzlich
mit Markenkomponenten namhafter
Hersteller wie beispielsweise Intel,

AMD, Seagate, Siemens, ATI oder
Nvidia. Unsere Rechner sind über
spezielle Connect-Module und ein
umfangreiches Software-Paket mit ei-
ner Vielzahl von Geräten aus dem Be-
reich der Unterhaltungselektronik wie
Foto, Video, DVD oder Home-Ci-
nema kombinierbar. 

Auf der Produktseite
werden wir uns weiterhin

darauf konzentrieren,
innovative Trendprodukte
auf den Markt zu bringen.

Der aktuelle Aldi-Rechner aus dem
März ist wiederum ein gutes Beispiel:
Features wie die Scart-Buchse für die
optimale Datenübertragung zum
Fernsehgerät, der integrierte 8 in 1
Smart-Card-Reader zum Lesen und
Bearbeiten von Chipkarten sowie die
leistungsstarke Grafikkarte ATI Ra-
deon 9800XXL für überragende Wie-
dergabe von Filmen und Spielen auch
in 3D-Qualität setzen erneut Stan-
dards. Wireless LAN zur drahtlosen
Datenübertragung gehört dabei schon
zur Grundausstattung. Das Fazit der
Computer Bild lautete: „Für 999 Euro
ein echter Hit“. 

Im Mobilbereich haben wir im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr unsere Um-
sätze wiederum verdoppelt. Wir ha-
ben uns damit auch in diesem Markt-
segment als einer der führenden An-
bieter etablieren können. Grundsätz-
lich gelten hier für uns die gleichen
Maßstäbe wie im Desktop-Bereich:
außergewöhnliches Preis-Leistungs-
verhältnis, hochwertige Komponen-
ten, Plug-to-Play mit einer umfangrei-
chen Software-Ausstattung, ergänzt
um ein umfassendes Service-Paket.
MEDION bietet hierbei die gesamte
Produktpalette: angefangen vom ul-
traleichten Tablett-Notebook, über
Multimedia-Geräte, bis hin zum mo-
bilen Desktop-Ersatz. 

Auch in diesem Segment hier ha-
ben wir im Februar 2004 mit dem ers-
ten Notebook mit integrierter TV-Tu-
ner-Karte erneut technische Maßstäbe
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gesetzt. Das Fazit der Computer Bild:
„Besser geht’s nicht! Note: 1,03!“

Ein gutes 
Beispiel für innovative
Anwendungsmöglich-
keiten ist das mobile

Navigationssystem auf
PDA-Basis. 

Daneben gibt es eine Vielzahl von
innovativen Anwendungsmöglichkei-
ten, die völlig neue Perspektiven er-
schließen. Ein gutes Beispiel hierfür
ist das mobile Navigationssystem auf
PDA-Basis. Das Gerät ist mobil, also
sowohl für den Erst- und Zweitwa-
gen, nutzbar, das System ist einfach
zu installieren und zu bedienen. Der
Preis liegt mit 379 Euro weit unter
den Preisen für die gängigen Festsys-
teme und ganz nebenbei erhält der
Verbraucher noch einen voll funkti-
onsfähigen Pocket-PC. Das Fazit der
Computer Bild: „So günstig war ein
Navigationssystem fürs Auto noch
nie. Doch auch ohne Navigations-
Software ist der Taschencomputer
eine gute Wahl.“ Also morgen auf zu
Aldi!

Wir sind daher fest davon über-
zeugt, dass mobile und drahtlose An-
wendungen aufgrund des hohen Ver-
braucherinteresses auch in Zukunft
ein wesentlicher Wachstumsträger für
unser Unternehmen sein werden.

Eine Vielzahl von positiven Test-
berichten hat uns auch im vergange-
nen Jahr gezeigt, dass unsere Pro-
dukte vom Markt positiv aufgenom-
men werden. Bei einem Vergleichs-
test aus dem November 2003 der
Computer Bild unter acht Produkten
konnten wir neben dem ersten Platz
mit dem PC, MEDION Titanium MD
8080 XL, auch den zweiten Rang mit
dem TOYS“R“US-PC für uns gewin-
nen. Namhafte Hersteller wie Fujitsu
Siemens und Dell verwiesen wir auf
die hinteren Plätze. Zudem wurde
derselbe Aldi-PC von den Lesern der
PC-Welt zum besten PC des Jahres
2003 gekürt. 

Aber auch international konnten
wir eine Fülle von Auszeichnungen
und positiven Testberichten verbu-
chen. In Frankreich bescheinigte die
Zeitschrift „Micro Hebdo“ unserem
Notebook MD 40100 „ein super
Schnäppchen“ zu sein. In Spanien
verlieh die Zeitschrift „Computer
Hoy“ unserem PC, MEDION Tita-
nium MD 8080 XL, das Attribut,
„ohne jeden Makel“ zu sein. In Aus-
tralien wurde dem MD 8080 XL von
der Zeitung „The Australian“ attes-
tiert, „nicht ein Multimedia-PC, son-
dern ein Polymedia-PC“ zu sein und
die Zeitung „Sunday Morning He-
rald“ berichtete, dass der MD 8080
XL „wie ein Schweizer Taschenmes-
ser einfach alles kann“. 

Viele positive Testberichte im In-
und Ausland haben uns gezeigt, dass
wir mit unserer Arbeit richtig liegen.
Herausragend war sicherlich im
Herbst 2003 der Goldene Computer,
verliehen von den Lesern der Compu-
ter Bild. Darüber hinaus wählten uns
die Leser der PC Praxis nach 2002
nun auch im vergangenen Jahr zum
PC-Anbieter des Jahres. In Großbri-
tannien erreichten wir den ersten
Platz in der Kategorie „Editor’s
Choice“ der Zeitschrift „Computer
Active“.

Eine Vielzahl von 
positiven Testberichten 

hat uns auch im 
vergangenen Jahr gezeigt,

dass unsere Produkte 
vom Markt positiv 

aufgenommen werden.

MEDION hat im Multimedia-Be-
reich in Europa sehr gute Arbeit ge-
leistet und nimmt in der Vermarktung
von innovativen Technologien für den
Massenmarkt eine überzeugende Stel-
lung ein. 

Wesentliche Wachstumsmotoren
im Bereich der klassischen Consu-
mer-Electronics waren wie auch in
den Vorjahren innovative Produkte
aus dem Bereich Home-Cinema/
DVD, digitale Camcorder und digi-

tale Fotografie. Der Anteil dieser Pro-
dukte an unserem Gesamtumsatz in
der Unterhaltungs- und Haushalts-
elektronik beträgt mit 420 Mio. Euro
mehr als 50% des Spartenumsatzes. 

Nachfrageimpulse sind weiterhin
vor allem durch die fortschreitende
Digitalisierung der Unterhaltungs-
elektronik zu erwarten. Hier sind je
nach Produktgruppe auch mittelfristig
noch deutlich zweistellige Wachs-
tumsraten realistisch.

Wesentliche Wachstums-
motoren im Bereich der
klassischen Consumer-
Electronics waren wie
auch in den Vorjahren
innovative Produkte 

aus dem Bereich 
Home-Cinema/DVD,
digitale Camcorder 

und digitale Fotografie.

Dies gilt besonders für den TV-Be-
reich. Die durch die Digitalisierung
erreichte deutliche Verbesserung der
Bild- und Tonqualität entwickelt das
klassische Fernsehgerät mit Hilfe grö-
ßerer Bildschirmdiagonalen und ent-
sprechender Audio-Systeme zum
Home-Cinema. In Deutschland sind
98% der Haushalte mit einem Fern-
sehgerät ausgestattet. Im vergangenen
Jahr wurden in Deutschland rund 3,55
Mio. Geräte verkauft. 

Auch die zum optimalen Heim-
kino-Genuss benötigten Audio-Pro-
dukte zeigen hohe Zuwachsraten. Mit
Hilfe dieser modernen Mehrkanal-
Anlagen ist es erst möglich, den Sur-
round-Sound von DVDs und entspre-
chend produzierten Fernsehsendun-
gen perfekt wiederzugeben. 

Weitere Wachstumsfelder im Feld
der Audio-Produkte waren im vergan-
genen Jahr wiederum DVD-Player
und -Recorder sowie MP3-Player/-
Recorder, wobei bei beiden Produkt-
gruppen ein starker Preisverfall zu
verzeichnen war. Der Boom bei Digi-
talkameras setzte sich ebenfalls fort.
Nach 2,4 Mio. Stück in 2002 wurden
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2003 in Deutschland nahezu 5 Mio.
Einheiten verkauft. Aufgrund des
Preisverfalls lag der Umsatzzuwachs
bei nur etwa der Hälfte der Mengen-
zunahme. Für das laufende Jahr wird
mit einem weiteren Verkaufsanstieg
von 50% bezogen auf die abgesetzten
Stückzahlen gerechnet.

Im letzten Jahr haben 
wir den Bereich 

weiße Ware aufgebaut.

Im letzten Jahr haben wir den Be-
reich weiße Ware aufgebaut. Dieser
umfasst Kühlschränke, Waschmaschi-
nen, Wäschetrockner und ähnliches.
Erste erfolgreiche Verkaufsaktionen
zeigen, dass wir auch hier auf dem
richtigen Weg sind.

Im abgelaufenen Jahr konnten wir
einen Lizenzvertrag mit Disney Con-
sumer Products zur Herstellung und
zum Vertrieb auf Kinder und Jugend-
liche zugeschnittener Unterhaltungs-
elektronikprodukte für den europäi-
schen Markt abschließen. Die ersten
Produkte haben wir bereits zum
Weihnachtsgeschäft 2003 im Markt
eingeführt. Hier erwarten wir im lau-
fenden Jahr mit der sukzessiven Ein-
führung zusätzlicher Produkte Um-
sätze in Höhe von 15 bis 20 Mio.
Euro.

Unser Schwerpunkt im Segment
Telekommunikation wird weiterhin
auf der digitalen Satelliten-Technik
liegen. Hier sehen wir in Europa ei-
nen stabilen Wachstumsmarkt, an
dem wir mit unseren leistungsstarken
und preisgünstigen Anlagen verstärkt
teilhaben werden. Besondere Wachs-
tumsmöglichkeiten sehen wir bei Set-
Top-Boxen zum Empfang des terres-
trischen Digitalfernsehens (DVB-T),
bei dem Fernsehprogramme in digita-
ler Qualität per Antenne empfangen
werden. 

Darüber hinaus sehen wir auch für
unsere Satelliten- und Kabel-Receiver
mit integrierten Festplatten-Recor-
dern gute Absatzchancen. Dasselbe
gilt für Set-Top-Receiver für Pay-TV
Anbieter.

Im Telekommunikationsbereich ist
im laufenden Jahr mit dem Durch-
bruch der UMTS-Technologie zu
rechnen. Mit Übertragungsraten von
bis zu 2 Megabit pro Sekunde – das
ist bis zu 40-mal schneller als die
heutige GPRS-Technik und 200-mal
schneller als GSM – sind ganz neue
mobile Angebote möglich. Damit
wachsen Internet und Mobilkommu-
nikation weiter zusammen. Bei Mo-
biltelefonen wird mit der Marktein-
führung der Smart Phones eine neue
Dimension erreicht. Hierbei handelt
es sich um mobile Geräte, die neben
dem klassischen Telefon auch PDA-,
Multimedia- und weitere Zusatzfunk-
tionen beinhalten.

Wir gehen davon aus, dass MEDION
auch in den nächsten Jahren von der
Digitalisierung der TV-Empfangs-
technologie und der breiten Einfüh-
rung der UMTS-Kommunikation
überdurchschnittlich profitieren wird.

Unser Schwerpunkt im
Segment Telekommu-

nikation wird weiterhin
auf der digitalen

Satelliten-Technik liegen.

Partner

Um unseren Kunden ein optimales
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten zu
können, greifen wir auf ein in über 20
Jahren gewachsenes Einkaufsnetz-
werk zurück, wobei wir unsere Waren
und Dienstleistungen weltweit bezie-
hen. Dabei stellen wir höchste An-
sprüche an die Qualität der Produkte
und Komponenten, die wir vor Ort ei-
ner permanenten Kontrolle unterzie-
hen. Flexibilität und Liefertreue sind
weitere Schlüsselanforderungen, die
wir an unsere Lieferanten stellen. Nur
so ist es möglich, die steigenden An-
sprüche unserer Kunden zu erfüllen
und immer wieder innovative Pro-
dukte mit ausgesprochen gutem Preis-
Leistungs-Verhältnis in hohen Stück-
zahlen erfolgreich im Markt zu plat-
zieren. 

Auch im vergangenen Jahr waren
die deutschen Einzelhandelsumsätze
rückläufig. Der Preiswettbewerb hat
nochmals an Härte zugenommen. Nur
wenige Unternehmen des Einzelhan-
dels wie zum Beispiel diskontierende
Vertriebsformen und fokussierte
Fachspezialisten konnten gegen den
Trend wachsen. Die Konzentration
und Konsolidierung des Einzelhan-
dels hat sich fortgesetzt. Ein Ende
dieser Entwicklungen ist nicht abzu-
sehen. Umsatzzuwächse werden vor
allem noch in innovativen Produktfel-
dern mit attraktivem Preis-Leistungs-
Verhältnis erzielt.

Die Konzentration 
und Konsolidierung 
des Einzelhandels 

hat sich fortgesetzt.

Vor diesem Hintergrund konnten
wir 2003 auf dem deutschen Markt
einen Umsatzanstieg um 4,8% von
1.829 Mio. Euro auf 1.916 Mio. Euro
erreichen. Zum einen verfügen wir
bei den Verbrauchern über ein sehr
gutes Image, was uns wiederum
durch eine Vielzahl verschiedener
Auszeichnungen bestätigt wurde.
Zum anderen sind wir mit unseren
Trendprodukten bei gleichzeitig her-
vorragender Preis-Leistungs-Relation
vor allem auch bei den Gewinnern
des Ausleseprozesses gut positioniert. 

Der überwiegende Teil der MEDION-
Kunden gehört zu den 50 größten in-
ternationalen Einzelhandelsunterneh-
men. Dabei sind diese Ketten über-
wiegend in mehreren Ländern, meist
sogar auf mehreren Kontinenten tätig.

Diese Konzerne erwarten von ihren
Lieferanten, dass diese im Stande
sind, hochvolumige Aktionen gleich-
zeitig in mehreren Ländern, teilweise
auch Kontinent übergreifend durch-
führen zu können. Dabei will der
Kunde in der Regel von allen Aufga-
ben entlastet werden, die nicht unmit-
telbar mit dem Verkauf dieser Pro-
dukte an den Endverbraucher zu tun
haben, um mit einem minimalen Auf-
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wand den höchstmöglichen Effekt zu
erzielen.

Der überwiegende Teil 
der MEDION-Kunden

gehört zu den 50 größten
internationalen Einzel-
handelsunternehmen.

Die für uns relevanten westeuro-
päischen Märkte außerhalb Deutsch-
lands machen ein Volumen von etwa
60 Mrd. Euro aus. Auch in diesen Re-
gionen prägten rezessive Tendenzen
das wirtschaftliche Gesamtbild. Den-
noch ist es uns auch im vergangenen
Jahr wieder gelungen, unseren euro-
päischen Umsatz (ohne Deutschland)
signifikant zu erhöhen. Vor allem in
Italien, Spanien und Skandinavien er-
reichten wir überdurchschnittliche
Zuwachsraten. Insgesamt steigerten
wir 2003 unseren Europaumsatz
(ohne Deutschland) um 24,8% von
739 Mio. Euro auf 922 Mio. Euro.
Dies entspricht einem Anteil am Ge-
samtumsatz von 31,5% nach 28,1%
im Vorjahr. Auf der einen Seite be-
gleiten wir deutsche Einzelhandelsun-
ternehmen bei ihrer Expansion ins
Ausland und sind in der Lage, große
Verkaufsaktionen grenzüberschrei-
tend durchzuführen. Auf der anderen
Seite gewinnen wir vermehrt auslän-
dische Kunden, die sich von unserem
Geschäftsmodell überzeugt haben.
Viele dieser Einzelhandelsketten sind
ebenfalls international aufgestellt und
werden von uns inzwischen in mehre-
ren Ländern beliefert. Zahlreiche
Testsiege und Auszeichnungen zei-
gen, dass auch die Verbraucher außer-
halb Deutschlands von der Leistungs-
kraft unserer Produkte begeistert sind.

Da unsere Kunden zunehmend
auch die osteuropäischen Märkte er-
obern, konnten wir dort im abgelaufe-
nen Jahr Umsätze in Höhe von 7,5
Mio. Euro erzielen. Wir gehen davon
aus, dass wir in den nächsten Jahren
die meisten unserer international auf-
gestellten Retail-Kunden in diese Re-
gionen begleiten werden und zusätzli-
che lokale Abnehmer von unserem

Geschäftsmodell überzeugen können.
Mit der Integration in die Europäische
Union entsteht auch in Osteuropa ein
interessanter Markt für hochwertige
Konsumelektronik-Produkte mit at-
traktivem Preis-Leistungs-Verhältnis.

Obwohl wir in den letzten Jahren
in Europa kontinuierlich deutlich
zweistellige Wachstumsraten erzielt
haben und wir bereits viele namhafte
europäische Einzelhandelsunterneh-
men als Kunden gewinnen konnten,
liegt unser derzeitiger Marktanteil in
Westeuropa lediglich bei 1,5%. Ins-
gesamt erwarten wir sowohl in West-
als auch in Osteuropa in den nächsten
Jahren noch erhebliches Steigerungs-
potential. 

Da unsere Kunden
zunehmend auch die

osteuropäischen Märkte
erobern, konnten wir dort

im abgelaufenen Jahr
Umsätze in Höhe von 

7,5 Mio. Euro erzielen.

Der amerikanische Markt ist mit
einem Umsatzvolumen von nahezu
100 Mrd. US-Dollar der weltweit
größte Markt für Konsumelektronik-
Produkte. Der Markt wird im Wesent-
lichen von den 10 größten Handels-
ketten beherrscht, die etwa zwei Drit-
tel des Marktvolumens unter sich auf-
teilen. Hinter jedem dieser Einzelhan-
delsunternehmen steht ein Einkaufs-
volumen, das der Marktgröße einiger
mittelgroßer europäischer Volkswirt-
schaften entspricht. Für den Lieferan-
ten bedeutet dies die Chance, in ei-
nem Projekt sehr hohe Stückzahlen
absetzen zu können. Andererseits er-
fordert der US-Markt aber auch eine
besonders leistungsfähige Logistik-
und After-Sales-Struktur. 

Diese Voraussetzungen hat MEDION
in den letzten zwei Jahren geschaffen.
Für die Assemblierung von PCs und
Notebooks wurden die benötigten
Fertigungskapazitäten gesichert. Der
weitere Ausbau unserer Tochterge-
sellschaft hat tragfähige Strukturen
und Kapazitäten geschaffen. 

Wir mussten feststellen, dass für
MEDION die Wachstumschancen in
den USA weniger bei zeitlich be-
grenzten Einmalaktionen in lockerer
Reihenfolge liegen als vielmehr bei
Aktionen, die mit einer sehr viel kür-
zeren Frequenz gefahren werden, so
dass eine permanente Präsenz auf der
Fläche und damit eine höhere Wahr-
nehmbarkeit beim Kunden entsteht.
Diese Vorgehensweise praktizieren
wir in Europa bereits seit längerem
mit einzelnen Fachmarktketten.

Wir sind zuversichtlich,
dass wir die Potentiale,
die der amerikanische

Markt uns bietet, 
Zug um Zug 

ausschöpfen können. 

Auf diese Anforderungen haben
wir uns in den letzten Monaten einge-
stellt. Deshalb sind wir zuversicht-
lich, dass wir weitere strategische
Partnerschaften mit für uns interes-
santen Einzelhandelsunternehmen
eingehen werden und die Potentiale,
die der amerikanische Markt uns bie-
tet, Zug um Zug ausschöpfen können. 

Vor dem Hintergrund der beschrie-
benen Neuausrichtung erreichten un-
sere US-Umsätze im abgelaufenen
Jahr mit 57 Mio. Euro das Vorjahres-
niveau. Währungsbereinigt ergab sich
allerdings ein Anstieg um über 15%.
Aber bereits im laufenden Jahr sowie
in den Folgejahren erwarten wir deut-
liche Umsatzzuwächse in den USA.

Ausblick
Das Geschäftsmodell von MEDION

hat sich auch im sehr schwierigen
Umfeld des vergangenen Jahres als
tragfähig erwiesen. Die Marktbedin-
gungen auf unserem Kernmarkt in
Deutschland waren mehr als proble-
matisch – allgemeine Konsumzurück-
haltung hat zu sinkenden Einzelhan-
delsumsätzen geführt. Durch neue in-
novative Produkte sowie Preis-Leis-
tungs-Führerschaft konnten wir den-
noch weiteres Wachstum generieren.
Davon unberührt war der positive
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Trend auf den europäischen Märkten.
Es hat sich gezeigt, dass unser Ge-
schäftsmodell auch auf die Märkte
außerhalb Deutschlands übertragbar
ist.

Das Geschäftsmodell von
MEDION hat sich auch

im sehr schwierigen
Umfeld des vergangenen

Jahres als tragfähig
erwiesen. 

Das weitere Wachstum von MEDION
baut auf drei Säulen auf:
� Erschließung neuer Vertriebskanäle

MEDION hat insbesondere in
Deutschland eine starke Marktstel-
lung im Bereich der Lebensmittel-
Discounter gewinnen können. Da-
rüber hinaus hat sich in den letzten
Jahren gezeigt, dass unser Full-Ser-
vice-Ansatz auch in anderen Ver-
triebskanälen erfolgreich realisier-
bar ist. So haben wir im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr Zuwächse im
Bereich der Fachmärkte, Kaufhäu-
ser und Baumärkte erzielen kön-
nen. Wir gehen davon aus, dass wir
hier noch weiteres Potential entwi-
ckeln werden.

� Internationale Expansion
Wir konnten in 2003 insbesondere
im europäischen Ausland über-
durchschnittliche Wachstumsraten
erzielen. Wir haben die Geschäfts-

beziehung zu bestehenden Kunden
weiter intensivieren können und
haben mit dem flächendeckenden
Ausbau unserer Tochtergesell-
schaften eine sehr gute Grundlage
für den weiteren Ausbau unserer
Auslandsaktivitäten gelegt. In den
USA befindet sich MEDION stra-
tegisch auf einem guten Weg. Der
Fortlauf der Gespräche mit großen
US-Retailern gibt Anlass für eine
optimistische Prognose. Mit Osteu-
ropa und dem asiatisch-pazifischen
Raum haben wir in 2003 begon-
nen, zusammen mit unseren lang-
jährigen Retail-Partnern völlig
neue Regionen für unser Ge-
schäftsmodell zu erschließen. Hier
sehen wir mittelfristig erhebliche
Potentiale.

Es hat sich gezeigt, dass
unser Geschäftsmodell

auch auf die Märkte
außerhalb Deutschlands

übertragbar ist.

� Neue Produkte

Die technologische Entwicklung
im Bereich der Consumer-Electro-
nics bringt ständig neue Produkt-
ideen hervor. Durch unser breites
Produktportfolio, das starke Ein-
kaufsnetzwerk und die flexible Or-
ganisationsstruktur sind wir in der
Lage, sinkende Wachstumsraten in

einem Produktfeld durch stärkere
Wachstumsraten in einem anderen
Produktfeld zu kompensieren. Sin-
kendem Absatz von klassischen
TV-Geräten begegnen wir zum
Beispiel durch verstärkte Vermark-
tung von TFT-, LCD- und Plasma-
Technologie. Aufgrund des gerin-
gen Overheads, guter Einkaufskon-
ditionen und höchst effektiver Ver-
triebskanäle haben MEDION-Pro-
dukte eine hervorragende Wettbe-
werbsposition.

Vor diesem 
Hintergrund sollten 

wir 2004 in der Lage 
sein, erneut zweistellige
Umsatz- und Ergebnis-
zuwächse zu erzielen. 

Auf der Basis unserer Erfolge der
letzten Jahre sowie der bestehenden
Wachstumspotentiale sind wir gut in
das neue Jahr gestartet. 

Vor diesem Hintergrund sollten wir
2004 in der Lage sein, erneut zwei-
stellige Umsatz- und Ergebniszu-
wächse zu erzielen. Wie hoch unser
Jahresergebnis letztlich ausfallen
wird, hängt von dem Konsumklima in
Deutschland und Europa sowie von
der Entwicklung des US-Dollars ab. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit
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